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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

3968/J betreffend § 38 des Vermessungsgesetzes, welche die Abge

ordneten Haigermoser, Mag. Haupt, Hintermayer und Huber am 15. 

Juni 1989 an mich richteten, beehre ich mich zu den Punkten 1 und 

2 der Anfrage wie folgt Stellung zu nehmen: 

Die Erhebung der Benützungsart erfolgt entweder im Einzelfall auf 

Antrag des Eigentümers (§ 38 Abs.1 Z 1 des Vermessungsgesetzes) 

oder hinsichtlich einer ganzen Katastralgemeinde von Amts wegen 

(§ 38 Abs.1 Z 2 Vermessungsgesetz) . 

Oie amtswegige Evidenzhaltung der Benützungsarten - die insbe

sondere für die Zwecke der Planung und Raumordnung sowie der 

Bodenschätzung und vielfältiger anderer Verwaltungsbereiche not

wendig ist - kann nur dann durchgeführt werden, wenn solche Er

hebungen großräumig vorgenommen werden, wobei in erster Linie die 

Luftbildmessung eingesetzt wird. Einzelerhebungen sind vom Ver

messungsgesetz nur in den Fällen vorgesehen, in denen der Eigen

tümer selbst einen entsprechenden Antrag stellt. 
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Eine Ladung der Eigentümer zur amtswegigen Erhebung der Benüt

zungsart ist schon deshalb ausgeschlossen, weil die Erhebung in 

der Regel tatsächlich nicht an Ort und Stelle, sondern durch 

Auswertung von LUTtbildern erTolgt. 

Änderungen der Benützungsart Wald werden von den Vermessungsbe

hörden aber nur im Einvernehmen mit den Forstbehörden vorgenom

men; steht die Erhebung der Benützungsart im Zusammenhang mit der 

Bodenschätzung wird darüber hinaus auch noch das Einvernehmen mit 

der Finanzbehörde hergestellt. Dadurch kann in der Regel ausge

schlossen werden, daß GrundTlächen Tälschlicherweise der Benüt

zungsart Wald zugeordnet werden und den Eigentümern dadurch Nach

teile entstehen. 

AUT Grund der AnTrage habe ich aber den AUTtrag gegeben, im Zuge 

der derzeit anlaUTenden Vorbereitung einer Novelle des Vermes

sungsgesetzes auch diese Frage einer nochmaligen und eingehenden 

PrüTung zu unterziehen. 
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